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Eine Hecke 
soll enthalten...

...D eckungspflanzen f ü r  Vo
g e lb r u te n  u n d  K le in tie re :  
W eiß-, Schw arzdorn , F au l
baum , B rom beere, G inster, 
R ote H eckenkirsche, W ald
rebe, Efeu
...N ahrungspflanzen fü r  Vö
gel und  Säuger -  N üsse, B ee
ren, Sam en: Eiche, Hainbuche, 
E sche , H ase l, E be resch e , 
Wildrose, Schneeball, Pfaffen
hütchen, Schwarzer und Roter 
Holunder, Vogelkirsche, H im 
beere, Brombeere, Liguster 
...N ahrungspflanzen fü r  sel
tene  G roß insekten  -  H olz, 
Blätter: Alte Eichen, Weiden, 
H ain b u ch e , E spe , L inde , 
Schwarzpappel
... W ildäsungspflanzen -  B lät
ter, Knospen, Zweige, Früchte, 
Sam en: Eiche, Esche, Espe, 
W eidenarten, W ildobst (K ir
sche, Holzapfel, W ildbirne) 
...B ienenp flanzen  -  N ektar, 
Pollen: Weiden, Linden, U l
men, Ahorne, Weiß-, Schwarz
dorn, Eberesche, Brombeere
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Franz W olkinger:

Bäume und Sträucher
#•
Österreichs
E ine um fassende Beschreibung aller einhei 
m ischen wildwachsenden Nadel- und Laub
gehölze sowie der wichtigsten Sträucher

austria medien service Graz 1993, 240 
Seiten, zahlreiche Farbfotos, handliches 
Format. ISBN 3-7012-0015-7 
Preis: öS 328.-

Der engagierte Naturschützer Univ. Prof. Dr. Wolkinger präsentiert 
in Text und Bild die in Österreich einheimischen wildwachsenden 
Gehölzpflanzen. Neben ausführlichen Beschreibungen und einem 
Überblick über die Verbreitung der Gehölze und Sträucher bietet das 
Buch Informationen über ihre Giftigkeit, ihre Bedeutung für die Imke
rei, ihre Zugehörigkeit zu Holzbautypen und ihre Verwendung in der 
holzverarbeitenden Industrie. Auch die Rote Liste der gefährdeten 
Gehölze sowie die Liste geschützter Bäume und Sträucher fehlen nicht.

Vom Hetscherl 
bis zum Rosenstrauch

ußten Sie eigentlich, 
daß es über zwei Dut-

W o lfgan g  Suske

zend unterschiedliche Hecken
rosenarten (Hetscherln) gibt,

oder daß die Mutter der Haus
zwetschke -  die Schlehe -  in 
der Natur mit unzähligen For
men und Typen vertreten ist?

Alte, naturbelassene Hek- 
ken, Strauchgruppen, Feld-

998

Pflanzen aus unserer Landschaft 
Erfolgreiche „Regionale Gehölz
vermehrung"

Der Trend zu heimischer Pflanzenware 
ten Jahren spürbar gestiegen. Linden, Eichen, Ha
selnüsse und Pfaffenkapperin -  die lange Liste an hei
mischen Sträuchern und Bäumen ist im Landschafts
bau wieder aktuell.
Doch nur wenige wissen, daß diese Pflanzen zum 
überwiegenden Teil nicht aus unserer Landschaft, ge
schweige denn aus unseren Regionen oder Wuchsbe
zirken stammen. Das Saatgut w ird  größtenteils ko
stengünstig aus Billiglohniändern importiert. Zum 
großen Nachteil fü r die Natur.

©Österreichischer Naturschutzbund; download unter www.biologiezentrum.at



H e c k e n  p f l a n z e n

gehölze und Wälder sind zu 
kleinen genetischen Leckerbis
sen unserer manchmal etwas 
monotonen und einfältigen 
Landschaft geworden. Die 
Wissenschaft und auch die 
Wirtschaft wissen das längst 
zu schätzen. Gehen die Reser
ven einmal verloren, so fehlen 
die Bausteine für jede weitere 
kreative Verwendung, wie z. 
B. die Züchtung.

Das Projekt „ Regionale 
Gehölzvermehrung" in Nie
derösterreich geht hier noch ei
nen Schritt weiter: Diese Viel
falt soll auch Teil unserer le
bendigen Kultur bleiben und 
nicht nur als „ Reserve"  zur Ver
fügung stehen. Im Projekt „ Re
gionale Gehölzvermehrung" 
werden naturschutzfachlich 
wertvolle Bestände aus ganz 
Niederösterreich beerntet und 
in Baumschulen vermehrt. Uber 
50 Arten werden derzeit auf 
diese Weise bereitgestellt.

Die gewissenhafte Auswahl 
und ständige Kontrolle der 
Mutterbestände ist dabei sehr 
wichtig. Bei der Auswahl von 
Mutterbeständen können Sie 
mithelfen. Teilen Sie uns mit, 
wenn Sie in Ihrer Umgebung 
ältere wertvolle Gehölzbe
stände kennen. W ir besichti
gen diese Bestände. Die Krite
rien für die Nominierung eines 
Mutterbestandes sind:
# Wie repräsentativ ist die Ar

tenausstattung für den jewei
ligen Landschaftsraum, oder 
den Standort?

# Welche Besonderheiten gibt 
es hier?

9  Wie gut ist der Bestand 
beerntbar?

•  Wie alt ist der Bestand?

Optimal lassen sich Pflanzen 
der „Regionalen Gehölzver
mehrung" einsetzen, wenn im 
Rahmen einer Projektplanung 
(Landschaftsplanung, Kultur
landschaftsprojekte, Stillegun
gen, etc.) zwei bis drei Jahre 
bis zur Auspflanzung Zeit ist.

In diesen Fällen kann auch 
auf standörtliche Sondersitua
tionen besonders gut Rücksicht 
genommen werden. Mittler
weile beweist eine Studie aus 
Deutschland, daß solche Pflan
zen besser mit schwierigen 
Standorten zurechtkommen -  
die Ausfälle nach Pflanzungen 
sind wesentlich geringer. Das 
betrifft z. B.:
*  extreme Trockenstandorte im 

Projektgebiet
windausgesetzte Standorte 
im Projektgebiet 
Standorte mit kurzen Vegeta
tionszeiten (rauhe Klimala
gen) im Projektgebiet 
stark frostgefährdete Stand
orte im Projektgebiet.

Dr. Wolfgang Suske

Näheres erfahren Sie in der 
Naturschutzabteilung NÖ  

(Tel. 02742-200-5212) oder in der 
NÖ Agrarbezirksbehörde (02742- 

200-5565) sowie im Internet 
(http: //w w w . nowl.gv. a t/service/RU 

/RU5, Kapitel „Pflanzen")

E. H erzo g  (H rsg.):

Österreichs Gehölze

1995, 80 Seiten, mit zahlreichen 
Abb. sowie vier geogi: Karten, 
Index, broschiert, Eigenverlag. 
PREIS: öS 9 8 -  
zuziiglich Versandspesen.

IÖsterre ichs  
g e h ö l z e

Wer den eigenen Garten neu 
gestalten will, kennt das Pro
blem: wie finde ich geeignete 
Pflanzen? A uf was muß ich bei 
der Planung achten? D ieser 
Leitfaden erleichtert die Ent
scheidung. In übersichtlicher 
Form werden die wichtigsten 
heimischen und eingebürgerten 
Gehölze besprochen. Die Pflan
zennamen der insgesamt 174 
Arten lassen sich rasch über 
den Index finden. Ansonsten 
lädt die Broschüre zum Durch
blättern ein. Der Leser erhält In
form ationen  über H eim at, 
Wuchs, Blüte, Frucht, Standort, 
Bodenansprüche sowie Verwen
dungshinweise. Ein System von 
Symbolen ermöglicht eine ra
sche Orientierung. So steht bei
spielsweise das Symbol des Fa
sans für Nähr- und Schutz
gehölze für Federwild.

Zu beziehen bei:
Firma E. Herzog, 

Koaserbauerstraße 10
A-4810 Gmunden

22 NATUR & Land 84. JG. -  HEFT 1 /2  1998

©Österreichischer Naturschutzbund; download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Natur und Land (vormals Blätter für Naturkunde und Naturschutz)

Jahr/Year: 1998

Band/Volume: 1998_1-2

Autor(en)/Author(s): Suske Wolfgang

Artikel/Article: Vom Hetscherl bis zum Rosenstrauch 21-22

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=6972
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=37515
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=194231

